
—i - Kleidung füv Konfirmandinnen und Kommunikmntinnen.

6 !F^ ic Osterzcit rückt heran , mit ihr für manches jnnge
Mädchen ein bedeutsamer Lebensabschnitt , denn Ostern
ist die Zeit der Konfirmation, die ja gerade im Leben

der heranwachsenden Mädchen einen Wendepunkt bildet . Treten
sie doch mit dem Tage der Einsegnung sozusagen in die Welt
ein , die mit ihren gesellschaftlichen Zerstreuungen und Vergnü¬
gungen den jugendlichen Optimistinncn noch als das ver¬
lockendste Paradies erscheint.

Tem Ernst des feierlichen Augenblickes entsprechend, bieten

die Konfirmationsklcider nicht eben viel Abwechselung : die
protestantischen Konfirmandinnen tragen Schwarz, die katholi¬
schen KommnnikantinnenWeiß . Dennoch sucht die Mode auch
hier, wenngleich nur ans dem kleinen Gebiete einzelner Details,
ihre Herrschast zur Geltung zu bringen. Das gilt zunächst
von der Leibwäsche.

Während es früher Sitte war, daß sich die jungen Mäd¬
chen ihre Wäsche zu dieser Feier selbst nähten und stickten , ist
es heute , wo die Mode gerade auf dem Gebiete der Leibwäsche
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so bedeutende Fortschritte gemacht hat , entschieden ratsamer,
die Artikel fertig zu taufen ; denn nur Facharbeitcrinncn sind
heute noch imstande , all die reizenden , aber schwierigen Ein¬
zelheiten sauber und eigen auszuführen. Die Hemden zeigen
jetzt einen nach den Körpcrformcn ausgcnähten Schnitt und
sind ans den Schultern geschlossen , svdaß sie keine oder nur
ganz schmale Aermel haben . Vorn bestehen diese häufig
ans schmalen gestickten Zwischensätzen, mit Spitzchen oder
schmalen Stickcreikäntchcn umrändert und zum Teil mit schma¬

len buntseidenen Bündern durchzogen . In
der noch kühlen Jahreszeit ist es empfehlens¬
wert, Flancllbcinkleidcrzu tragen, welche meist
mit dem Anstandsrock übereinstimmen und un¬
ten mit einer mit Seide gestickten und languet-
tiertcn Frisur versehen sind ; über diesem wol¬
lenen kann noch ein Batistbeinkleid , in der
Ausstattung zur Garniernng des Hemdes pas¬
send, getragen werden . Ueber dem Anstandsrock
trägt man einen langen weißen Nansoc - oder
Batistnnterrock , der mit breitem Saum versehen
ist und einen breiten oder mehrere schmale Vo¬
lants hat ; letztere sind mit schmalen Säumchen,
einem gestickten oder Spitzcnzwischensatz und
Abschlnßstickerei oder Spitze garniert . Als Fuß¬
bekleidung sind in Rücksicht auf den langen
Aufenthalt in der Kirche zwei Paar Strümpfe
zu empfehlen ; die Untcrstrümpfe können leicht
ans Filosellcscide mit Knochennadeln gestrickt
werden ; die Sohlen sind innen mit kleinen losen
Lesen zu arbeiten, die nur wenig austragen und
ganz außerordentlich warm halten. Darüber
werden dann Strümpfe in Baumwolle, Wolle
oder Seide , sowie hohe Knöpsstiesel , auch
wohl Voltaircschnhe mit halbhohen franzö¬
sischen Hacken , breiten Laschen und breiten
Bindcschleifcn getragen . Die Kommunikantin¬
nen wählen vielfach weißes Schuhwerk , das,
aus schwedischem Leder gearbeitet , sehr zweck¬
entsprechend ist.

Die Klcidersormen sind in diesem Jahre
so mannigfaltig wie kaum je zuvor. Die Kon-
firmationstoilettcn werden vielfach schon mit
den neuen , oben meist glatten, nach unten sehr
weit ausfallenden Röcken gearbeitet . Nur das
Empircgenrc dürste für diese Toiletten kanm
in Frage kommen ; dagegen wird der Directoirc-
stil mit den kleidsamen Revers , den hübschen
kleinen Halbjäckchen , Westen und Jabots wohl
schon ziemlich stark vertreten sein . Die Mo¬
distinnen finden ja reichlich Mittel und Wege,
die verschiedenen Spezialitäten der heutigen
Mode auch für diese besondere Gelegenheit pas¬
send zu verwerten . Für die Konfirmandinnen,
sür welche die schwarze Tracht obligatorisch ge¬
worden ist , empfehlen sich vorzugsweise Woll¬
stoffe , wenn auch hier und da vereinzelte Toi¬
letten aus Faille , satin . rnervoilleux , oaoüs-
mirs cks sois und Surah gearbeitet werden.
— Die Kommunikantinnen tragen dagegen
ausschließlich weiße Kleider , die ans leichten
Waschstoffen, wie Batist , Mull , sogar feinem
Jaconnet oder aus feinen Wollenstoffen be¬
stehen. Die Kommnnikantinnen sind durch¬
schnittlich jünger als die Konfirmandinnen, und
daher haben auch ihre Anzüge

'
für diese feier¬

liche Gelegenheit durchweg ein kindlicheres Aus¬
sehen. Das Kleid besteht ans hoher , leicht ge¬
kräuselter Taille mit Gürtel und Schleife,
Blusenärmeln mit kleinen Spitzenabschlüssen und
glattem Rock mit vielen schmalen oder mehre¬
ren breiten Säumen . Zu diesem weißen Kleide
tragen die Kommnnikantinnen fast allgemein
ein Häubchen und einen weißen , mit breiten!
Saum umränderten Schleier , der nur in seiner
Länge variiert.

Der Farbe des Kleides entsprechen auch
die Handschuhe : zu den dunklen Kleidern werden
in der Regel schwarze, zu den weißen Toiletten
weiße Handschuhe getragen . — Die sür diese
Feier bestimmten Gesang - und Gebetbücher sind
jetzt mit glatten Sammetdeckcln modern ; die
Silber - und Goldbcschlägc erscheinen heute
schon wieder veraltet. In das Buch legt man
drei wcißscidene Buchzeichen mit kleinen, wciß-
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Kr . 0 . kcsticktss Krcus
sum kczanxbnck Kr . 8.

Orixinalxrössc.
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Kr . 4 . kcdükcltc Sxit2C.

scidcncn Qnästchcn , auf das Buch kleine Blu-
mcnsträußchcn , gewöhnlich das Geschenk einer
lieben Freundin . Das Neueste hierfür sind
flache Blnmenkrcuze aus Veilchen, Maiblumen,
meisten oder blauen Hyazinthen . Diese Krcnz-
chcn haben meist die Gröste der Gesang - und
Gebetbücher und enden oben oder unten in
einem Draht , der umgebogen und in das Buch
geschoben wird.

Als UmHang tragen die Kommunikantin-
ncn nur meiste Kaschmirmäntcl , Chcnillc - oder
Wolltücher , die für die Dauer der kirchlichen
Handlung abgelegt mcrdcn . Für die
Konfirmandinnen eignen sich beson¬
ders die neuen hübschen Pelerinen
und Paletots (siehe Abb . Nr . 1 und 2 ) .

Durchaus der heiligen Hand¬
lung angemessen ist es , dass mcdcr
Kominnniknntinncn noch Konfirman¬
dinnen an diesem Tage irgendwelchen
Schmuck in der Kirche tragen.

Leatrice Datz.

Dr . 4 . GclMrtte Spitze.
Die aus ringförmigen Figuren

bestehende Spitze mird mit drellier-
tcm Garn Mie folgt gearbeitet , i.
Tour : " 22 Lnstm . (Lustmaschcn ),
für 1 Ning die letzten 12 mit 2 f.
K . (festen Kcttenmaschcn ) in die 1».
und 0 . M . zur Rundung geschlossen,
12 f . M . (feste Maschen ) um die
nächste Hälfte der Rundung , für den Ur . 7.
2 . Ring 18 Lnstm ., diese mit 2 f.
K . in die 0 . und 5 . zur Rundung
geschlossen,  24  f . M . um die Rundung , 1 s. K . in
die 1 . der 24  f . M ., 4  f . K . in die nächsten 4  Lnstm .,
12 f . M . um die noch freie Hälfte des 1 . Ringes , 1
f . M . in die 1 . f . M . desselben , 1 f . K . in die 8 . der
22 Lnstm . ! 22 Luftm . , die letzten 12 für den 8 . Ring
mit 2 f . K . in die 10 . und 0 . M . zur Rundung ge¬
schlossen , 12 s. M . um die nächste Hälfte der Rundung,
doch hat man die 0 . derselben , der 0 . der um die
2 . Hälfte des 1 . Ringes ausgeführten 12 Luftm.
anzuschlingen ! für den 4.  Ring 18 Luftm .,
diese mit 2 f . K . in die 0 . und ->. Lnstm.
zur Rundung geschlossen , 10 f . M . um
die 1 . Hälfte der Rundung , doch ist die
0 . derselben der 10 . der 24 f . M . des 2.
Ringes anzuschlingen ! für den 5 . Ring 14
Luftm . , dieselben mit 2 f . K . in die 2 . und
1 . Luftm . zur Rundung geschlossen , 24 f . M.
um die Rundung , doch hat man die 4 . derselben
der 10 . f . M : des 2 . Ringes anzuschlingen , 1 f . K.
in die 1 . der 24 f . M ., 14 f . M . um die 2 . Hälfte der
Nnndung des 4 . Ringes , i f . K . in die 1 . s. M . des¬
selben, 4 s . K . in die nächsten 4 Luftm ., 12 f . M . um die
2 . Hälfte des .1 . Ringes , 1 f . K . in die 1 . f . M . desselben , I
f . K . in die 8 . der 22 Luftm . , vom * wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederholung die 0 . f . M . des 1 . und 2 . Rin¬
ges , der korrespondierende » M . des 0 . und 4 . Ringes des vo¬
rigen Mustersatzes anzuschlingen . Für die den oberen Rand
begrenzende Tour nimmt man mit 1 M . auf der Nadel 1 M.
a » S der nächsten M . ans , häkelt im Anschluss an dieselbe 1

Kr . 0 . Sacket mit Stickerei nnct Sxltssn ^ arnltnr.

klaxxs kür Vcücnk
blätter.

Kr . 8 . kssan ^bnck mit
gesticktem Hecket.

(Hieran Kr. 9.)

Kr . S . bestrickte Lxit ?s.

die M .) , 8 R . (Maschen rechts ) . — 2 . Tour:
Abgeh ., 8 R . — 3 . Tour : Abgeh . , 1 R . , 2mal
umg . (umgeschlagen ), 2 L . zus. gestr . (2 M . links
zusammen gestrickt) , 4 L . ( Maschen links ) , 1 R.
— 4 . Tour : Abgeh ., 5 R ., ans den Umschlag-
füden 1 R ., 1 R . geschr . (geschränkt) abgestrickt,
2 R . ^ 5 . Tour : Abgeh ., 3 R ., 2mal umg .,
2 L . zus. gestr ., 3 L ., 1 R . — 0 . Tour : Ab¬
geh ., 4 Äi ., ans den Umschlagfädcn 1 R ., 1 R.
geschr . abgestrickt, 4 R . — 7 . Tour : Abgeh ., 5
R ., 2mal umg ., 2 L . zus . gestr . , 3 N . — 8.
Tour : Abgeh ., 3 >R ., ans den klmschlagfädcn 1
R ., 1 R . geschr . abgestrickt , 0 R . — 0 . Tour:

3 M . abgekettet , doch hat man die M.
statt rechts , links abzustricken , 8 R . —
Man wiederholt nun stets die 2 . bis 9.
Tour . 6̂5,677)

Dr . 6 . Sachet mit Stickerei
und Spitzengarnitnr.

Mattlachsfarbcner , in sich gemuster¬
ter Seidenstoff bildet die Austcnseitc , hell¬
gelber durchstcppter Atlas die Innenseite
des mit Watteneinlagc versehenen Sa-
chcts, welches je einen Teil von 37 Cent.
Höhe , 48 Cent . Breite erfordert . Die
obere , wie ersichtlich durch faltige , mit
Seide gestickter orchm Usss - Spitze gar¬
nierte Hälfte des Sachcts ist ausserdem
mit einem reliefartig gestickten Meder-
zweig in arabeskenförmigcr Umrandung
verziert ; die Blüten des ersteren hat man
aus lila Tuch in mehreren Schattierun¬
gen zu schneiden , dem Stoff übcreinan-
dcrlicgcnd aufzuleimen und mit gespalte¬
ner Filoflostseide stets in der betreffenden

Schattierung , im Plattstich zum Teil über Wollanf-
lage , zu übcrsticken und die Staubsäden durch Knöt-
chenstichc von gleichfarbiger Seide und japanischem
Goldfaden zu markieren . Für die im Platt - und
Sticlstich auszuführenden Blätter und Stiele ist olive-
grünc , hellgelbe und braune Seide zu verwenden und
für die Adern der Blätter stets eine dunklere Schat¬

tierung zu wählen ; die Umrandung ist mit , durch
Uebersangstiche aufgenähtem , japanischem Gold¬

faden hergestellt . Ans verschiedenfarbigen
schmalen Seidcnbändchcn gebildete Rosetten

zieren ausserdem , in den Falten der
> Spitze befestigt , das Sachet ; lachsfar¬

bene , 2 Cent , breite RcpSbänder dienen
zum Zubinden desselben.

Dr . 7 . Mappe für Gedeiillbtätter.
Als geeignetes Geschenk für Konfirmanden ist

die aus modcfarbcnem , sämischcm Leder gefertigte , zur
Aufnahme von Gedentblätchrn bestimmte Mappe zu em¬

pfehlen , deren obere Teckclhälste ein mit Goldfaden gesticktes
Monogramm , sowie dasselbe umgebend , eine leichte und gra¬
ziöse , im Rokvtogeschmack gehaltene Malerei ziert . Die In¬
nenseite der Mappe ist mit einem Futter von modesarbcncm
Atlas , solvic mit drei aus dünnem Karton gefertigten , mit
gleichfarbigem Atlas bekleideten Ueberschlägen versehen.

Ics, : >U

Kr . 10 . Kckdcräürc für
lascksntückcr . rVeiss-
stlickcrci uns Ilurcüvrucü-

nrvcit.

Kr . 11 . Kckborüürc kür rasckeiwückcr . IVcissstickcrci unä vurcübrucliarvoit.

Luftm . und schürzt sie
mit der ans der Nadel
befindlichen M . zusam¬
men zu , dann stets ab¬
wechselnd 1 Luftm ., 1
M . ans der zweitfolgen-
dcn M . aufgenommen,
im Anschluss mi diese 1
Luftm . gehäkelt und letz¬
tere mit der auf der
Nadel befindlichen M.
zusammen zngcschürzt.

t»5,ssoz

Dr . 5 . Gestrickte
Spitze.

Diese Spitze wird
mit wcisscm Zwirn der
Quere nach auf einem
Anschlage von 0 M.
(Maschen ) wie folgt ge¬
arbeitet , 1 . Tour : Ab¬
geh . ( abgehoben , man
sticht hierbei die Nadel
unterhalb des Arbeits¬
fadens von hinten in Kr . 1Z . Kckbcräürc kür rasckcMückcr . IVcissstickcrci uns Unrcbbrncbarvcit.



Sebür ^eiigusse kür blüdclien von 8— 10 Radien,
l- eivebtg Lortv und Nülielarbeib. (Hioin» X- , so,>

Hohlsanm ab , für welchen oberhalb des ge¬
hefteten Saumes 10 Fäden des Gewebes
auszuziehen und beim Befestigen des letz¬
teren je 4 der stehcngeblicbcnen Faden mit
einem Stich zu umfassen sind ; an der an¬
deren Seite werden die losen Fäden mit
gleichen Stichen befestigt,

Abb , Nr , 11 ist am Außcnrandc mit
kleinen Langucttcnbogen begrenzt und , wie
ersichtlich , mit gestickten Zweigen verziert,
durch die sich eine schmale durchbrochene
Bordüre zieht ; für letztere hat man zunächst
zweimal nach Vz Cent , Zwischcnranm 1
Längsfäden und dann stets abwechselnd,
zur Herstellung der kleinen Carrcanx , zwei¬
mal nach Cent , Zwifchenranm 4 Qucr-
sädcn auszuziehen und einen gleichen Zwi¬
fchenranm zu übergehen . Hierauf sind von
der Rückseite aus , um die Carreanx , je 4
dcr losen Fäden umfassend , Kreuznaht¬
stiche auszuführen , wobei der Arbeitsfaden
straff anzuziehen ist , damit sich das Car¬
reau rcliefartlg abhebt , und die stchcn-
gcbliebcuen Fäden des dazwischen liegenden
Stoffes , gleichfalls je 4 derselben umfas¬
send , einmal zn umwinden,

Abb , Nr , 12 zeigt die Ecke eines eben¬
falls am Außenrande mit kleinen Lan-
guettcnbogcn versehenen Tuches , das durch
eine mit Berücksichtigung der zu Abb.
Nr , 11 gegebenen Beschreibung zu arbeiten¬
den durchbrochenen Bordüre , sowie je in
der Ecke mit gestickten Achren und Vergiß¬
meinnicht verziert ist, > »,020 — 1»;

Idor^ens ueks kür sun ^ s Nüdeüen . ( » ior-u N >-,

viuer - oder llesellselraktstollebte aus broelrlertem
Ssldoustotk und Sammet.

ZZosoUr. I Vorder», d . SoNuictumster -IZoFeus.

Nr . 8 und 9 . Gesangbuch mit gesticktem Deckel.
Abb . Nr , 8 zeigt ein mit dunklem Sammetcinband und

Bronzcschloß versehenes Gesangbuch , dessen obere Dcckelhälftc
ein in Gold - und Seidenstickerei ausgeführtes Kreuz ziert.
Die Initialen desselben sind mit krauser Kantille , die Füllung
des Kreuzes ist , bis auf die Blättchen , mit Goldfaden gear¬
beitet ; für die Blättchen , sowie für den Zweig hat man gold¬
gelbe Seide verwendet und die Staubfäden mit schwarzer
Seide , die Adern , sowie die Stempel der Passionsblumen mit
Goldfaden , die kleinen Stiele mit Goldschnnr gestickt ; stärkere
Schnur dient zur Umrandung des Kreuzes , >».010 , 50;

Hr . 16 und 17 . Lüsteukalter,

Nr . 13 und 20 . Schürzenpaste
für Mädchen von 8 — 10 Jahren.

Gewebte Borle und Häkelarbeit.
Diese Passe ist mit einem am

Rande durchbrochenen Lciucnbändchen
und mit Hauschildschem, drelliertem
Garn Nr . 6V gearbeitet . Zur Her¬
stellung der Passe , von welcher Abb.
Nr , 20 einen Teil in Originalgröße
zeigt , häkelt man zunächst die Aermcl
an einer Seite eines 42 Cent , langen
Bändchens , stets hingehend , I . Tour:
Stets abw , (abwechselnd) 1 St . (Stäb-
chcnmasche ) in das zwcitfolgcndc durch¬
brochene Feld , 2 Luftm , (Lnftmaschcn ) ,
doch ist nach Erfordernis ein Feld
mehr oder weniger zn übergehen , —
2 . Tour : ^ 22 St , in die nächsten 22
M, , 5mal abw , 5 Lustm, , 1 St , in
die scchstfolgende M, , dann 5 Lustm,,
5 M . übg . (Übergängen ), vom ^ mie¬
derholt . — 3 , Tour:  10  St , in die
nächsten 19 M, , ^ 2 Luftm, , 2 M,
übg, , 4 St . in die folgenden 4 M,,
Imal abw , 5 Lustm, , 1 St . in die
mittlere der nächsten 5 Lustm, , dann
S Luftm, , 22 St , in die folgenden
22 M, , vom ^ wiederholt , — Die 4,
bis 13 , Tour ist nach Abb . Nr . 20,

Nr . 10 — 12 . Ecklrordttren für Tafchentücher.
Weihstickcrci und Durchbrucharbclt,

Mit Abb , Nr , 10— 12 bringen wir verschiedene, mit Durch-
brucharbcit und mit Weißstickcrei verzierte Ecken von Taschen¬
tüchern aus feinem Batist,

Die aus zierlichen , mit weißem Stickgarn im Platt - ,
Stiel - und Steppstich ausgeführten Zweigen bestehende Bor¬
düre Abb , Nr,  10  schließt init einem etwa I V. Cent , breiten

Hr . 18 . Xleid kür Xouöriuuudiuuen, Hr . 19 . Xleid kür suuxs vumeu.
Desekr. : Voräet-s. 6 . 8oIillittivuster-VoL0Ql Ar . 21 . L.üekaiisi .elit 211 Ar . 14.Hr . 20 . Teil der ? s,sse Nr . 13 . 0rix !ualxrSsse,
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ihrer Mitte in eine Schleife arrangierte , 11 Cent , breite,
205 Cent , lange schwarze Spitzenbarbc . 50s

schließendes Gummiband begrenzt , wahrend ein 40 Cent,

langes , 5 Cent , breites Gummiband hinten etwa 3 Cent,
weit von oben entfernt die Teile zusammcnhält . Beiden
Gummibändern sind kreuzweise je 3 Cent , breite , etwa 05
Cent , lange Achsclbündcr aufgesteppt , deren Enden über die
am oberen Rande der vorderen Teile angebrachten Haken
zu leiten sind . Der Büstenhalter ist , wie ersichtlich , durch
Fischbcin gesteist , mit Schnürösen versehen und mit Spitze
und Band garniert . (- s. iio;

Nr . 23 . Fn '
ihjalirsliut (Dirrcloire - Finm ) .

Dieser teils ans schwarzem Roßhaar - , teils aus Bast-
gcflecht bestehende Hut hat einen 5 Cent , hohen Kopf und
eine vorn wellenförmig eingebogene , daselbst 12 , hin¬
ten 4 Cent , breite Krempe , die mit einem am Anßen-
randc über Scidcndraht eingereihten , am Jnncnrande
in Falten gelegten Futter von schwarzem Tüll versehen
ist . Den Kopfrand garniert , wie ersichtlich , ein Ban-
dcan aus Cent , breitem , rosiglila Atlasband , das
vorn unter einer Schleife endigt ; durch den Knoten
der Schleife ist ein großes Flicderbongnet gesteckt.
Dem Kopfdcckcl liegt eine fächerartig gefaltete , 15
Cent , breite schwarze Spitze anf „ der sich vorn zu bei¬
den Seiten Zweige ans Jettplättchcn anschließen . Zur
Vervollständigung des Hutes dienen zwei kleine , vorn
unterhalb der Krempe mit Bandroscttcn befestigte
Fliedcrzweigc , sowie in der Hinteren Mitte angebrach¬
ten lila Bindebändcr . .»s .iog;

Nr . 31 und 22 . Fn '
ihjahrstoilrtte mit Hut.

Diese aus einem mit Frisuren verzierten und mit
Puffärmeln verbundenen Prinzeßkleid bestehende Toilette
aus modefarbencm Wollcnstoff wird durch einen Pele-
rincnkragcn aus schwarzem Sammet vervollständigt , der
hinten kurz , vorn mit langen Enden gefertigt und mit
saltig arrangierter schwarzer Spitze ausgestattet ist . Der
zum Kostüm paffende Hut aus modefarbencm Filz ( siehe
auch Abb . Nr . 22 ) ist ans der Innenseite der Krempe
glatt mit schwarzem Sammet bekleidet , wie ersichtlich mit
einem Kranz von Aurikcln , sowie mit fächerartig gefalteter
schwarzer Spitze und schwarzen Spiclhahnfedern garniert.
Eine hinten auf dem Hut befestigte und daselbst unter

einer Schleife endende Spange ersetzt die Binde¬
bänder . (gs .vzg . I ?;

Nr . 3 -1. Fichukrageir für junge
Damen.

Unser Original ist ans 38 Cent , breiter
gelblicher Gnipürespitze gefertigt , die , wie er¬
sichtlich , mit rosa Babyband durchzogen ist.
Der Kragen wird am Taillcnabschluß dicht ein-
gckränst und durch einen 4 (/„ Cent , breiten , seit¬
wärts geschlossenen , mit gleicher Spitze über¬
deckten Gürtel ans rosa Seidenstoff begrenzt.
Ein in gleicher Weise gefertigter Stehkragen , so¬
wie drei auf der Achsel den Schluß deckende
Bandrosetten vervollständigen den Kragen.

I«S,067)

Hr . 24 . Hur aus Last-
sseltseüt , aueb . kür älter«

Damen sseeissNSt.

Nr. 22 »ut.

Nr . 23 . ? ruü
faürsüut (Hirse

tc>ire -? orru ).

Nr . 27. Xleiü aus Carriertem . IVollenstokk unä Sammet. Nr . 28 . Xleiü aus Lenssalins unä Sammet.

Nr . 31 . Xrüüsaürstoiletts mit Nut . (IIior ?u Nr . 2S.Z

Nr . 29 . Xleiü iu neuer veiter kriimesskorm mit Lanüssari !;Ir . 3g . xleiü mit neuem kloeltenroeü kür junsse Damen.
SodniN unü DoscNr. : Vorüors . ü . Seünittmuster -Doxens , Nr . I , NiA . iffuädare KeünitdüdersieM sein Novk Nr . X , Nig . 10 , unü Dsseür . :

ZZüoäs . ü . Soünrttmustor -IZogens.

Nr . 21 . Hut aus Dnstgrstecht , auch für ältn 11r. 35 . Gestickte Hansmütze für Herren.
Damen geeignet. sworzeichmmgcn : Rucks, d. Schnittmustcr -BogenS, Nr. XVI, Fig . «g u. 01.

Der Hut aus lila Bastgeflecht ist mit einer 5 Cent , l Zur Herstellung dieser aus dunkelbraunem Sammet gefei¬

ten Grclotbordüre ans Jett begrenzt und wird durch cA , mit Stickerei verzierten Mütze richtet man für den

3 Cent , breiten , mit schwarzem Sammet überdeckten Bügel stcrkel eine runde Platte von 23 Cent . Durchmesser , sowie

Draht und Gaze gestützt . In der Hinteren Mitte zieren » en Rand einen 10 Cent , hohen , der Weite der Kopfform

selben drei Rosetten aus 0 Cent , breitem , lila Atlasband , icchendcn Teil her , unterlegt die Teile mit Gaze und

welchen ausgehend , wie ersichtlich , einige kleine Schleifen i hierauf die Stickerei , zu welcher Fig . 63 und 64 des

zwei Bandschlingcn nach vorn geleitet sind , sowie drei höchste! iümnster - Bogens die Verzeichnungen geben , mit vier

angebrachte schwarze Straußfedern ; durch die Mitte des .st ttierungen brvnzcsarbcncr Cordonnetseide im Platt -, Stiel-

kreuzwcise zwei Jettnadcln gesteckt . Die Bindebändn F-ischgrätenstich ans , die zusammentretenden Ranken ze
orni, 1̂1,? ilov pöl ) N Gökl )^tlpL1I DLlölNNLIID.

ä» n näht inan die Teile aneinander und fügt der Mütze
vcht wattiertes Scidcnfutter ein . (e ?,»?-;

Rr . 32 . ? rülrjg .üis - oüsr Xessenmantel kür funZe Damen.

LcNmtt unck lZsscM . : Rlleäs . ü. ScUnittmustor -Doxens , Xr . IX , ? ix . ZI—zg.

Nr . 36 und 12 . Nückenlnst
'
en mit Stickcrri.

Mustervorlage : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVII , Fig . 65

Ein mit starker Cordonnetseide und doppelter Goldschnur aus-

geführter , 23 Cent , breiter gestickter Teil , der an den Längen-
seitcn je mit 12 Cent , breiten , in Falten geordneten terracotta-

farbencn Plüschstreifen verbunden ist , deckt das mit Daunen ge¬
füllte , 01 Cent , lange Kissen auf der Vorder -, goldbrauner Atlas

auf der Rückseite ; außerdem wird dasselbe , wie ersichtlich , den

Ansatz der Stickerei deckend , mit 3 Cent , breiten knpfcr - und

golddnrchwirkten Borten , sowie ringsum durch eine starke , an
den Ecken in Oescn geschlungene Seidenschnnr verziert . Die Sticke¬
rei ist auf starkem , modefarbencm , unabgctciltem Kanevas nach
der mit  Fig . 65  des Schnittmuster -Bogens im .Typensatz gegebenen
Vorlage herzustellen (s. Abb . Nr . 42 , welche die Ausführung der¬

selben zeigt ) , und zwar sind für jede Type 2 Stiche über 4 Fäden

Hohe nach je 1 Faden Zwischenranm zu arbeiten . sos, »>>-g

Nr . 37 . Tisch mit gestickter Drkiciduug.
Schnitt und Mustcrvorzeichnunq : Rucks, d. Schmttmuster >VogcnS, Nr . X V,

Fig . 01 und 0tt.

Olivcfarbcncr , mit einem graziösen Blumenzweig verzierter
Seidcnplüsch ist , über Wattcnanflagc , zur Bekleidung der ans einem

Gestell ans dnnkclgcbeiztcn Bambusstäben ruhenden , geschwcisten
Holzplatte des zierlichen Salvntischchens verwendet und eine bunte

Seidenquästchenfranse zur Umrandung derselben gewählt.  Fig.  lil
des Schnittmuster -Bogens giebt den Schnitt der Platte,  Fig . 62

die Verzeichnung zu der über starker Banmwollcnauflage im

Platt - , Stiel - und Knötchcnstich mit verschiedenfarbiger Filoselle-
scide , Chenille und japanischem Goldfaden auszuführenden Sticke¬
rei . Die untere große Blüte des Zweiges ist mit bronzcfarbcncr
und graublauer Seide , je in mehreren Schattierungen , im Platt¬

stich zu sticken , das Innere
derselben zunächst mit dnnkel-
bronzcfarbcner Seide zu füllen
und dann netzartig mit Sti¬
chen von japanischem Gold¬
faden zu überspannen . Die
größeren Blätter der oberhalb
befindlichen drei Blüten wer¬
den mit mehreren Schattierun¬
gen fraiscfarbcner , die kleinen
Blättche » mit Hellgrangrüner
Seide , die Staubfäden mit
Knötchenstichcn aus hell - und
dnnkelbronzefarbener Chenille
ausgeführt ; die große Blüte

an der Spitze des Zweiges hat man
ebenfalls mit sraifefarbcncr Seide,
jedoch in dunklerer Schattierung zu
arbeiten und die Staubfäden mit

feiner Goldschnnr zu sticken . Für die

Knospen ist bronze - und sraisefarbene,
für die Blätter und Stiele braune,
graugrüne und olivefarbene Seide

zu verwenden . (»c.sssz
Xr . 34 . Xieüuüiassen

kür Müsse Damen.

deren deutliche Wiedergabe des einfachen Musters eine Beschreibung
entbehrlich macht , herzustellen . — Alsdann verbindet man ein gleich-
langes Bändchen wie das vorige mit den M . der letzten Tour von
der Rückseite aus mit überwendlichen Stichen und schließt den Aermcl

zur Rundung , indem man den einen Querrand , dem Längenrandc un¬
tersetzt , wodurch sich der kcilartigc Teil des Acrmels bildet . Den vor
deren Teil der Passe stellt man 20 Cent ., die beiden Hälften des Hin¬
teren Passcnteils je 12 Cent , lang her und näht sie am Qucrrande
den Acrmcln gegen . Nachdem die Qncrrändcr des Hinteren Passen¬
teils je mit 3 Touren St . , wobei an der rechten Seite ein Knopfloch
auszuführen ist , begrenzt sind , häkelt man an diesen und an der an
den Stoff treffenden Seite der Schürzellpasse , eine Tour in der Weise der
1 . Tour nnd begrenzt hierauf den Anßcnrand , sowie die Nandmaschen
des rechten Qncrrandes , die 3 Stübchcntourcn deckend , mit der Spitze
wie folgt , 1 . Tour ; 1 Lnftm . ,

* 1 dpt . (doppelte ) St . in das nächste
durchbrochene Feld des Bändchens , 2 Lnftm ., 2 dpt . St . in das zweit
nnd drittfolgcnde Feld , 2 Lnftm ., 1 Feld übg ., vom ^ wiederholt . —
2 . Tour ; ^ 3 f . M . in die nächsten 3 M . , 0 Lnftm . , 4 je durch 2
Lnftm . getrennte dpt . St . in die nächste einzelne dpt . St . , 0 Lnftm .,
5 M . übg ., vom " wiederholt . — 3 . Tour ; 1 f . M . um die näch¬
sten 0 Lnftm ., 4mal abw . 5 Lnftm . , 1 f . M . um die auf die nächste
dpt . St . folgende Lnftm . , vom " wiederholt.

Der Umschwung der Mode
bezüglich der Klciderformen er¬
fordert auch auf dem Gebiete der
Korsetts eine Aenderung ; zu der
Empirctracht sind kurze , niedrig
schnürende Korsetts erforderlich,
doch giebt es für diese noch
einen bequemen , auch als Morgen¬
korsett geeigneten , Ersatz , der
unter dem Namen „ Büstenhalter"
im Handel ist . Unsere Vorlage
besteht ans zwei vorderen Teilen
von starkem Tüllstoff und Satin¬
futter , die je aus vier kcilför
migen Teilen zusammengesetzt
sind , welche oben je 0, 7 , 8 und 3,
unten 5 , 3 nnd 2 Cent , breit,
längs ihrer Mitte 19 Cent , hoch,
nnd am oberen Rande nach den
Seiten bis auf 10 , nach vorn
bis ans 14 Cent . Hohe abge¬
rundet werden . Wie ersichtlich
sind die Teile am unteren
Rande durch ein 04 Cent , weites,
7 Cent , breites , die Taille nm-

Xr . 33 . Sellür ^s kür Dläüellen
von 0 — 8 ckaliren.

Loluiitt und Dsselir . : liüeks . 6 . Leliuitt-
luuster -LvFeus , Xr . XIII , 55 und 56.



86 Der La ;ar . sNr . 9. 20 . Februar 1893 . 39 . Jahrgangs

1 M . um die Schnur aufgenommen , mit 1 M . durch¬
zogen , dann die 2 . M . aufgenommen und diefe mit den
auf der Nadel befindlichen M . zusammen zugeschürzt
wird ) , und begrenzt die f . M . hierauf mit einer , mit
doppeltem Goldfaden gehäkelten Tour f . K . (Kettcnma-
schen) . — Die Schnur ist nun nach Abb . in die aus
9 Schlingen von verschiedener Größe bestehende Zacke
zu ordnen und jeder Schlinge eine der Form derselben
entsprechende , stets abwechselnd mit olivc - , dunkel - und
hellsraiscfarbencm Garn umhäkeltc Figur einzufügen,
und zwar sind 4 Pappeformen von 4 ^ , 4 von 3 (/z und
1 von 2V „ Cent . Länge zu verwenden , um welche , von
der Spitze

'
aus beginnend , je mit der betreffenden Farbe

f . M . gearbeitet werden ; hierauf führt man mit dop¬
peltem Goldfaden , die Spitze der Figuren je mit 2 f.
M . umfassend , ringsum noch 1 Tour aus , von denen
die ersten und letzten  5  M . aus f . K ., die folgenden
ans stets in die zweitfolgcnde M . zu häkelnden , durch
1 Lnstm . (Lnftmasche ) getrennten St . ( Stäbchenmaschen ) ,
und in der Mitte ans einigen durch 2 Lnstm . getrennten
doppelten St . bestehen , worauf die oberen Glieder der
letzten Tour , den Maschengliedern der Schlinge auf der
Rückseite gegenzunähen sind . Für die 3 Ringe inmitten
der Zacke , von denen der große mit dunkclsraiscfarbenem
Garn über eine Form von 3 Cent ., der mittlere mit
hellfraiscfarbcncin Garn über eine solche von 2 s/z Cent,
und der kleinste mit olivefarbencm über eine Form von
2 Cent . Durchmesser , sowie mit doppelten : Goldfaden

Ar. 26 . Itückeukisseu mit Stickerei , sllivrru Ar . 4S.Z
Alustorvorlago : liüoks . 6. Lelmittinustsr -Dossiis , Xr . XVII , I 'ix . 65.

Nr . 39 . Miiitelchcn für Kinder von 1 — 2 Jahren.
Häkelarbeit. Erforderliche Wolle : 323 Gramm.

Schnitt : Vordcrs. d. Schiüttmiistcr ' BogcilS, Nr . VI . Fig . 2Z— 28.

Unser Original ist mit weißer Zcphhrwolle im tune¬
sischen Häkclstich gearbeitet und mit einer aus dpt . St . (dop¬
pelten Stäbchenmaschen ) bestehenden , mit 1 Picottonr ab¬
schließenden Bordüre begrenzt . Den Ansatz des volantartigcn
Teils deckt eine starke , mit Pompons verzierte Schnur,
deren Enden vorn in einen Knoten geschlungen werden;
Knöpfe und eine Agraffe ans Perlmutter dienen zum Schlie¬
ßen . Für die Taille hat mau den Rückenteil nach  Fig . 26
vom Halsausschnitt , den Vorderteil je nach  Fig . 2»  von
der Achsel ans , den Acrmel nach  Fig . 27.  vom oberen Rande
aus zu arbeiten , und die Pelerine vom unteren Rande aus
nach  Fig . 28  herzustellen , wobei zu bemerken ist , daß bei
letzterer für die Falten an der Achsel , je mehrere M . zu¬
sammen zuznschürzcn find , sodaß die gerade und die schräge
Kontur ancinandertreffcn und dem Schnitt gemäß zu - oder abzunehmen ist ; außerdem sind

am rechten vorderen Rande der Taille

Ar . 38 . klouc^ramm X . kl.

Ar . 37. liscb mit gestickter Le-
kleiäuug.

uncl 62.

Ar . 41 . kcxisrkorb mit gelmkslter Karuitur.

in regelmäßigen Zwischcnränmen 7
Knopflöcher auszuführen . Die voll¬
endeten Teile verbindet man von der
Rückseite ans mittelst f . K . (fester Ket-
tenmaschcn ) , fügt die Acrmel der Taille
ein und begrenzt den rechten vorderen
Rand , sowie die M . am Halsausschnitt
mit 1 Picottonr wie folgt : Stets ab¬
wechselnd 1 f . ZN . um die nächste
Raudmasche , 1 P . (Picot , das sind 3
Lnstm . sLustmaschcnj und 1 s . M . in
die vorige f . M .) , 1 M . Übergängen.
Die Bordüre der Pelerine wird stets
hingehend wie folgt gearbeitet , i.
Tour : 1 f . M . um die nächste M . ,
dann stets abwechselnd 6 dpt . St . um
die drittsolgende M . , 1 f . M . um die
drittnächstc M . — 2 . Tour : 1 f . M.
um die l . f . M . , 4 Lnstm . , 2 dpt.
St . um dieselbe f . M . , dann stets ab¬
wechselnd 1 f . M . um die 4 . dpt . St . ,
6 dpt . St . um die folgende f . M . —
3 . bis 5 . Tour : In der Weise der
vorigen Tour , doch wird die 5 . Tour,
nachdem am Halsausschnitt 1 Tour f.
K . gehäkelt ist , rings um die Pelerine
in der Weise der 1 . Tour gearbeitet.
— V.Tour : StctS abwechselnd  V je durch
1 P . getrennte s . M . um die nächsten V dpt.
St ., i f . M . um die folgende f . M ., doch
am Halsausschnitt nur 4 , am vorderen Rande
5 je durch 1 P . getrennte f . M ., zuletzt 1 f.

K . in die 1 . f . M . — Für den Acrmclrcvers hä¬
kelt man von der Rückseite aus . in die Randma-
schen die letzten 5 Touren der Bordüre , befestigt
sie mit einigen Stichen und begrenzt den Acrncel
außerdem von der rechten Seite ans , mit den letz¬
ten 2 Touren der Bordüre . Den volantartigen Teil
arbeitet man in die Randmaschcn der Taille 19
Mnstcrrcihcn hoch und hat dazu aus den M . der
Vorderteile je  2,  aus den M . des Rückenteils ab¬
wechselnd 2 und 3 M . aus einer M . aufzunehmen.
Hierauf umrandet man den Teil mit der zuvor be¬
schriebenen Bordüre und begrenzt den rechten Rand
des Volants mit einer Picottonr.

Ar . 39 . klüutclvkeu kör Xiuüer
von 1—2 llakreu. Häkelarbeit.

Scbllitt . Voravrs .
^
a .

^
Scblliwllustcr Bodens, Ar . 49 . üu ^ug kür Xuabeu von 8 — 19 llabreu.

IZsscbr . : Xitcks . a . Scbllittlliustor -IZogLllZ.

Ar. 42 . tkuskübruugäsr Stickerei 2uuc
Xisseu Ar . 36.

Ar. 3ö . Sestivkts Aausmüt -:« k. Herren.

illllStcr -IZoAöllS, Ar . XVI , 0V Ulla 04.

Nr . 41 . Papicrkarb mit gehäkelter
Garnitur.

Den aus beigefarbenem , teilweise goldbron-
zicrtcm Bast - und Rvhrgeflccht bestehenden vier¬
eckigen Papicrkorb zieren aus der Vorder - und
Rückwand Garnitnrteilc ans dnukelbronzefarbcncm
Plüsch , dem gehäkelte Zacken anfliegen , ans den
Seitcnwändcn gehäkelte Schnüre , Muschen und
Grclots , sowie oberhalb derselben Blenden aus
Plüsch . Zur Herstellung der teilweise mit altgold-
farbcnem Atlas unterlegten Zacke umhäkclt man
zunächst eine 2 Meter lange , starke Schnur mit
gleichfarbigem Rokokogarn dicht mit je 2 zusam¬
men zngeschürzten s . M . (festen Maschen , wozu

Ar. 43 . tkxxlikaticmsstiekkrci kür kls.xxkuäeckel , Stukllekusu sto.
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die vierfache St . der nächsten Zacke gehäkelt wnrde , 4
Lnftm, , 1 f . Alt. in die sünstfolgcnde AN., 4 Lnftm ., 2
dnrch 4 Lnftm. getrennte f . M . rim die mittleren 2 Lnftm.,4 Lnftm., 1 f . M . nm die vicrtfvlgende M ., 4 Lnftm.,
vom * wiederholt . , fts .o- sz

43 . Applilmtionsstickerei für Mappen-
decke ! . Stuhllehnen etr.

Mustervorzcichmuig: ZZordcrs. d . Schinttmustcr -Bogcns , Nr. VIII,
Fig . ->o.

Höchst wirkungsvoll ist bei dieser Stickerei sowohl das
Muster, als die Wahl des Materials . Als Fond dient
nltblauer Sammet, dem Figuren ans altgold - und cröme-
farbcncm Atlas applizicrt sind. Das Muster giebt Fig . 30
des Schnittmuster- Bvgcus , welches mit Berücksichtigung
der Abb . ans den Fond zu übertragen ist ; den zu appli-
zicrcudcn Stoss hat man vor dem Ausschneiden der Fi¬
guren mit starkem Seideupapier, das festzulcimen ist , zu
unterlegen und die Applikationsfigurcn teils mit Gold-
schnnr , teils mit graugrüner Filosellcseide , die dnrch
Ucberfangstiche aufgenäht wird , zu umranden. Je zwei
doppelte , durch versctzttreffende Ueberfangstiche befestigte,
altgoldfarbcne Seidenfädcn, die mit Goldschnnr begrenzt
werden , bilden die schmalen geraden Ränder der Außen¬
borte ; für die vierblätterigen Figuren derselben ist cröme-
farbcner, für die länglichen altgoldfarbcnerAtlas zu wählen.
Einzelne Figuren der Stickerei werden mit Stielstichen
von graugrüner Seide , sowie durch Ucberspauncn von
Goldfaden verziert und hat man , um die Stickerei noch
mehr zu beleben , die Augen der Delphin - Figuren mit
brauner , grüner und rosa , sowie die Umrandung der
Zähne mit letzterer Farbe Seide zu sticken ; die kleinen
Ranken sind durch ausgcnähte Silberschnur zu markieren.

f67,914)
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herzustellen ist , nmhäkclt man jeden derselben dicht mit
einer geraden Anzahl f . M ., schließt diese mit 1 f . K. in
die 1 . derselben und arbeitet dann eine Wickelstäbchen-
reihc , welche man mit 1 Lnftm . beginnt, wie folgt : * 1
Wkst . (Wickclstäbchcn) mit 10  Windungen in das vordere
Glied der zweitfolgenden f . M ., 1 f . K . in dasselbe Glied,
1 Lnftm., vom " wiederholt; zuletzt statt der Luftm., 1
s . K. in die 1 . Lustm . — Nun folgt 1 Tour mit doppel¬
tem Gvldsaden : 1 s . M . zwischen dem nächsten und fol¬
genden Wkst . um den Ring , dann stets abwechselnd 4
Lustm . , 2 Wkst. Übergängen , 1 f . M . um den Ring ; zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — Die die Qncrseiten des
Korbes zierenden , mit Muschen und Grelots verbundenen,
110  Cent , langen Schnüre sind mit altgoldsarbcnem Garn
wie solgt zu häkeln : " 4 Lustm ., 2 St ., deren untere
Glieder vor dem Znschürzen noch mit 1 M . durchzogen
und deren obere Glieder zusammen zngcschürzt werden,
in die 1 . der 4 Lnftm., 1 M . aus derselben M . aufge¬
nommen , mit 1 M . durchzogen und zngcschürzt , von! *
wiederholt, doch statt 4, nur 3 Luftm. und die St . aus
der M . aufgenommen, mit welcher die oberen Glieder
der vorigen  2  St . durchzogen wurden . — Für die run¬
den Grelots hat man mit altgoldfarbenemGarn 5 Lustm.
mit 1 f . K . zur Rundung zu schließen, 4 Lustm . , 15
doppelte St . um die Rundung und 1 f . K . in die letzte
der 4 Lnftm. zu arbeiten, den Faden durch die Hinteren

Xr . 45 unü 46 . Leinlrleiüer mit ka.riri.trer, kür
Xonürmanürunell geeignet.

Lolmirr enU IZoseUr. : naoks . a . Lelmittaruster-Nogeas,Xr. XI, 1'iA. 51 uill 52.

Xr. 47— 43 . Vereebisüviie Oiiterröclre , kür Xolltrrmairäiime»
geeignet . LaNaittüdorsiaptX!g. I aaü II und IZosevr. :

Glieder der 15 St . zu leiten , das Grelot mit gleich¬
farbigem Garn zu füllen und dann den durch die
Maschcnglieder geleiteten Faden zuzuziehen ; für die
mit verschiedenfarbigem Garn auszuführenden kleineren
Grelots schließt man je 4 Luftm. mit 1 f . K . zur
Rundung, häkelt 4 Lnftm ., 5 Wkst . mit 10 Windun¬
gen, die dicht am unteren Gliede zugeschürzt werden,
nur dieselbe und 1 f . K . in die letzte der 4 Luftm. —
Innerhalb der Grelots ist hierauf noch eine kleine
Mnschc zu befestigen , sür die man mit doppeltem
Goldfaden 4 Lustm ., 3 doppelte St . und 1 f . K . in
die 1.  der 4 Luftm . arbeitet, dann den überstehenden
Faden dnrch die Grelots zieht und die Enden in
einen Knoten schlingt . — Die den Jnnenrand des
Papicrkorbcs begrenzende Zackcnreihe häkelt man mit
dnnkelfraiscsarbencm Garn wie folgt , 1 . Tour : ^ 11
Lnftm ., 1 St . in die 0 . derselben , 1 Lustm ., 1 Wkst.
mit 8 Windungen in die zweitfolgende M ., 1 Luftm.,
1 Wkst . mit 10 Windungen in die zweitnächste AN.,
1 Luftm., 1  Wkst. mit 14 Windungen in die zwcit-
folgende M ., 1 Luftm ., 1 vierfache St . in die zweit¬
nächste M ., vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Mit
doppeltem Goldfaden , * 1  f . M . in die M ., in welche

Xr. 53 . Hn-Mg kür Xonnnnnilcanrinneii.
Lelmitt unü Lsscki-. : Voräers. ü. LcXnittmustsr -Xosslis , Xr. III, Xig.10—

Xr. 44 . für X0mmiuiikg.iitiiiuen.

Xr. SO imä S1. Xemäen mit Stickerei unä Xrieursn-
Garnitur, für Xoiiüi'iiiallüiimeii ^eei^vet.

Xr XII , XiF . 53 NQÄ 54 , so v̂io VvrÄsrs ., Xr. vn , XiA . 29.

Xr. S2. H.U2UA für Xomlliulliks .utiQ!iell.
Lczlinitt null Xeseür. : Vorüers. ci. Lcüiüttivuster-Xoseiis , Xr. V, XiA . 19— 24. 13.
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Kr . 64 . Kilvksnslvstt 2nur Kr . 62 . Kesellseliscktslclelä uns vds .uAen .ud Kr . 63 . Ls .11- ocker KessI1svdn .kdsIr1e1ä Kr . 65 . Küvlrsuslvlrt 2nur

Lsletot Kr . 1 . Snuuust uuä Lxitnsustotk . kür guuAv IIniusn . VuidsuA Kr . 2.

Kr . 54 . Lluveuen - Kr . 55 — 59 . Versvdleckeue Kssrsediuuvd-
Kslter mit klürtel - nuckeln null - SxsuAk aus Svb11ckxs.tt uuck

linken . blsts .1I.

Nr. 61 . Muse aus Spitze mit Saildgaruitnr.
Die elegante , sür junge Damen geeignete , seitwärts , sowie ans

der Achsel zu schließende Bluse ist ans 24 Cent , breiter sern - farbc-
ncr Spitze zusammengesetzt und wird über einem , mit einer ausge¬
schnittenen oder hohen glatten Taille versehenen , Kleide ans Seidenstoff
getragen . Vorn und hinten ist die Bluse am Taillcnabschlnß leicht in

Falten geordnet und gürtelartig mit einem Bandean von 6 Cent,
breitem , hellblauem Atlasband versehen , das seitwärts unter einer

Schleife endigt ; der mit gefalteten ! Band überdeckte Stehkragen wird

gleichfalls unter einer Schleife geschlossen . Die Bluse ist mit 72 Cent,
weiten , kurzen , cpaulettenartigcn Aermelteilen verbunden , deren Ansatz,
wie ersichtlich , ein auf der Achsel mit einer Schleife verziertes Band deckt.

s68,028j

11 r. 62 . Gesellschaftskleid ans vIiaiiMant Sammet
und Spitzenstaff.

Dieses in Prinzchsorm gefertigte elegante Kleid aus blau und gelbem oNangoant
Sammet ist . wie ersichtlich , teilweise mit einem von dem viereckigen Ausschnitt aus¬

gehenden Teil von cremefarbenem Spitzcnstoff überdeckt , der vorn lose aufliegt und

sich hinten fächerartig gefaltet fortsetzt : den Ausschnitt des Kleides begrenzen Jett-
steinchen . Die oben pnffig . unten glatt ans Sammet hergestellten Acrmel sind , wie
die Abb . zeigt , manschcttcnartig mit Spitzcnstoff bekleidet . sos .vzss

11r . 66 . Fichu im Genre
Marie Anwinette.

Zur Herstellung dieses sehr
hübschen und kleidsamen Fichus
legt man ein 254 Cent , langes
Ende von 6 Cent , breitem lila
Atlasband bis ans 152 Cent.
Länge in der Mitte in 10,
je 2 '/» Cent , breite doppelte
Tollsalten und näht diese einer
30 Cent , breiten weißen Spitze
gegen , die ein Köpfchen bildend
in der Mitte cingekrüust wird.
Von letzterer ist ein 245 Cent,

langes Ende verwendet , dessen
mittlerer , 128 Cent , langer Teil
wie erwähnt cingckräust und
deni Band gegengcnäht ist . wäh¬
rend der noch freie Teil der

Spitze , sowie die Querseitcn der¬

selben , dem Bandendc bis 18
Cent , weit von den Querseiten
entfernt , aufgesetzt werden . Die
Enden des Bandes legt man,
den Ansatz der Spitze deckend,
zur Hälfte ihrer Breite zusam¬
men und näht die Längeuscitcn
aneinander , wobei die leicht ge¬
faltet aufliegende Spitze mitzu-
sasscn ist . Beim Tragen des

Fichus werden die Enden des
Bandes vorn , wie ersichtlich , ge¬
kreuzt , nach hinten gelegt und

daselbst unter einer Bandrosctte
geschlossen ; eine gleiche Rosette
ist hinten an den Tollfalten au¬

gebracht . fos.ooos

Kr . 60 . klcbu Im Kours Nsrle Untsinelte.

1?aiis : Hlmo . (Graciös , 52 ruo cko
l ' i ovoueo : 15 , 27 , 28 , (52, 63 . —
OousLinst od ? irst , 43 ras Iliellsr:

1!), 25, 2(5, 29 , 3». — Alllo . cko la

31 , 44 , 52 , 53 .
"

1—3, 18, 32 , <54, (55.
Hüte , I ! Iu8v , liolinliia ^ on null

veümuekxv ^enstünlle.

34 , 6V, 61 . — 14 asein an 11, I 'riecl-
riodstr . 65» : 54— 59.

Zloi -xeilHiieke , IVäsollv u . tiüstenllnlter.
IZerlin : dodr . Alosoo , ^ äAsrstr . 47:

^ .dd . 10— 12, 14 , 21, 45 —51 . — I ' r . L . D ein -
liartsr , ^ oellstr . 50/51 : 16 nnü 17.

Iviuüeixarüerode.
Lerlin : Hermann derLon:

33 . — Laer u . Xntsr , I ' ransvLiLelie-
stras8s 33^ : 40.

Ärzuggucileu.

Rielielien : 4, 39 . — Allle . Dubois,

13 , 20.

rieli3tr . 78 : ^ .db . 6, 36 , 40 . — 3^
. I ^o ^ ger

Xr . 61. Linse aus Lxitse mit Lauä ^ aruitur.

11r . 63 . Suff- oder Gesell-
schastsklcill für junge vuincu.

Hellblaue gemusterte Gaze , sowie creme¬
farbene Spitze und blaues Sammctband bilden
das Material für dieses hübsche , aus Rock und
ausgeschnittener Taille bestehende Kostüm.
Der mit Schleppe gearbeitete Rock ist mit
leichtem Seidenstoff unterlegt und , wie er¬
sichtlich , mit einer breiten Spitzenrüsche be¬
grenzt . Die vorn übereinandertretende . fal¬
tig arrrangierte Taille ist längs des Aus¬
schnittes mit eingekrauster Spitze garniert
und am ijntcren Rande mit einem mit
Schnallen verzierten Sammetbande ausge¬
stattet . Kurze glockenförmige Spitzcnärmel,
sowie kleine , auf den Achseln befestigte Band¬
schleifen vervollständigen das Kostüm.

s08,VJö1
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